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Die globale Finanz- und Wirtschaftskrise hat wachgerüt-
telt und gezeigt, dass sich für die Unternehmensführung 
ein neues Management-Modell aufdrängt, das nicht mehr 
vom Prinzip der Gewinnmaximierung, sondern von einem 
«Gewinn unter Nebenbedingungen», d. h. unter der An-
nahme einer realistischen Berücksichtigung von Anliegen 
und Interessen aller Anspruchsgruppen, ausgeht. Diese 
Nebenbedingungen umfassen dabei all jene Kriterien, 

die über die rein ökonomische Maximierung hinausge-
hen und die Nachhaltigkeit sowie die Corporate Social 
Responsibility definieren und sicherstellen. Sie bilden die 
Grundlage für das normative Management, das bewusst 
in die strategische Planung in der Unternehmung einzu-
beziehen ist.

Der erfahrene und renommierte Autor bietet mit diesem 
Band einen praktischen Orientierungsrahmen für eine 
nachhaltige Unternehmensführung und -aufsicht.
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Geleitwort

Mit der Schriftenreihe «VR- und GL-Praxis» wollen wir die wichtigsten 
Untersuchungsergebnisse unseres International Center for Corporate Gover-
nance (www.icfcg.org) einem Fachpublikum vorstellen. Unser «New Corpo-
rate Governance»-Ansatz beinhaltet folgende Empfehlungen:

–– Keep it situational
–– Keep it strategic
–– Keep it integrated
–– Keep it controlled

Die hier vorliegende Schrift ist dem zweiten Grundsatz «Keep it strategic» 
zuzuordnen. 

Die globale Finanz- und Wirtschaftskrise hat eines aufgezeigt: Die quartals
orientierte Shareholder-Maximierung und Wirtschaftsethik sind unverein-
bar. 

Zu den erfolgreichsten Unternehmen gehören in den meisten Ländern 
Familiengesellschaften, bei denen Familyness einen Wettbewerbsvorteil 
darstellt, sowie vereinzelt transnationale Unternehmen (wie z.B. Nestlé oder 
Johnson & Johnson). 

Was ist diesen gemeinsam?

Sie vertreten alle einen nachhaltigen «Shared Value-Ansatz». Dabei werden 
gemäss der nachfolgenden Abbildung bei allen wichtigen Unternehmensent-
scheiden immer gleichzeitig die Ansprüche der Kunden, Eigentümer, Mit
arbeitenden und der Mitwelt berücksichtigt.

VRGL 07 Dubs, Normatives Management Inhalt_4A_19.indd   5 02.07.19   13:45



6

Die meisten Corporate Governance-Richtlinien für börsenkotierte Unter-
nehmen basieren auf dem Shareholdermaximierungsansatz, der wirtschafts
ethisches Verhalten vernachlässigt. 

Es verwundert deshalb nicht, dass der Südafrikanische King III Report welt-
weit zu den wenigen Ausnahmen gehört, der sowohl den Shared Value-An-
satz als auch wirtschaftsethisches Verhalten postuliert (vgl. 3.5.5.3). 

«Glokaler» Shared
Value-Ansatz

Shareholder-Orientierung

Stakeholder-Orientierung

Top Executives

Globaler Shareholder Value-Ansatz

Aktionäre

Kunden

Kreditoren

Personal Kreditoren

Lokaler Stakeholder Value-Ansatz

Personal (inkl. Top Executives)

Kunden

Gesellschaft

Aktionäre

Aktionäre
Kunden

Personal
Mitwelt

Corporate Governance-Ansätze
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In dieser neuen Ausgabe unserer Schriftenreihe stellt Rolf Dubs, der über 
langjährige Erfahrung mit Erfolgsausweis als Präsident und Mitglied des Ver-
waltungsrats zahlreicher namenhafter Unternehmen im In- und Ausland ver-
fügt, einen Beitrag zu einer nachhaltigen Führung und Aufsicht von Unter-
nehmen vor. 

Ob Unternehmen in Zukunft zu den Gewinnern oder Verlierern im Zuge des 
weltweiten Wandels gehören, hängt vor allem von der Wahl des Werteansat-
zes ab.

St. Gallen, Juni 2019

Martin Hilb

Herausgeber der Schriftenreihe «VR- und GL-Praxis»
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